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PFLITSCH-Kabelverschraubungen für Bremswiderstände
Bremsenergie managen
UBSTADT-WEIHER – Bremsen elektrisch betriebene Maschinen ab, entsteht generatorische Energie, die sich im Zwischenkreis des Umrichters durch Bremswiderstände oder Energiespeicherlösungen der Firma KOCH händeln lässt. Um die unterschiedlichen Kundenanforderungen zu erfüllen, hat der Spezialist ein Baukastensystem entwickelt, mit dem sich gut 60.000 Varianten realisieren lassen. Für die sichere Abdichtung von Kabeln nutzt Koch die hochwertigen Kabelverschraubungen von PFLITSCH, die ebenfalls auf einem Baukastensystem basieren.
Im seinem „Fabrikle“, wie Inhaber Michael Koch seine 35-Mann-Firma –

nördlich von Bruchsal gelegen – nennt, werden Bremswiderstände und Elektronikgeräte entwickelt und gefertigt, mit denen Bremsenergie von elektrischen Industrie-Antrieben zuverlässig managen wird. Bremst ein Elektromotor, fließt generatorische Energie zurück in den Zwischenkreis und kann hier entweder durch einen Bremswiderstand in Wärme umgewandelt oder durch den Dynamischen Energiespeicher, zwischengepuffert und wieder an den Umrichter abgegeben werden.  Ein weiterer Anwendungsfall ist der Einsatz der Elektronikgeräte als Dynamische Energieversorgung. Die DEV hält Energie vor und kann so bei Unregelmäßigkeiten im Netz Energie zur Verfügung stellen, so dass Maschinen gezielt zum Stillstand gebracht werden können, ohne dass auf Grund der Stromausfälle Folgeschäden entstehen. „In Deutschland mit seinem stabilen Stromnetz komme das kaum vor, aber in vielen ausländischen Regionen seien Netzschwankungen oder -ausfälle an der Tagesordnung. Neben den Bremswiderständen und Elektronikgeräten bietet KOCH auch eine  24-V-Notstrom-Energieversorgung und komplette Schaltschrank-Lösungen, die kundenspezifisch bestückt werden an (www.bremsenergie.de). 
Bremswiderstände: 60.000 Varianten aus dem Baukasten
Die KOCH-Bremswiderstände werden parallel zu den Umrichtern und Elektroantrieben angeschlossen. „Für kleinere Antriebe fertigen wir Bremswiderstände auf PTC-Basis mit Dauerleistungen von 35 bis 140 Watt“, so Stengel. Systeme der BWx-Baureihe auf Drahtbasis erreichen mit ihren Einzelmodulen 60 bis 400 W. „Diese Systeme sind kaskadierbar bis 7,2 Kilowatt Dauerleistung.“

KOCH hat damit ein Baukastensystem realisiert: Aus nur fünf Baureihen ergeben sich gut 60.000 verschiedene Optionen ganz nach Wunsch des Kunden – differenziert nach Leistung, Widerstandswert und mechanischem Aufbau. „Aufgrund des Baukastens können wir in der Regel die kundenspezifische Lösung binnen 24 Stunden nach erfolgter Bestellung ausliefern“, sagt Tobias Stengel. Und sollte keine Lösung aus der Schublade optimal passen, konstruieren die KOCH-Mitarbeiter maßgeschneiderte Lösungen.

UNI Dicht®-Baukasten bietet große Variantenvielfalt

„Das entspricht exakt der Vorgehensweise unseres Lieferanten PFLITSCH“, unterstreicht Stengel. „Auch aus dem UNI Dicht®-Baukasten lassen sich tausende von kundenspezifischen Kabelverschraubungen realisieren.“ Bei den KOCH-Systemen kommen hauptsächlich die UNI Dicht®-Typen in den Größen M16 bis M25 in Messing vernickelt und dem hochwertigen PA 6-3-Kunststoff zum Einsatz, sowohl für Einzelkabel als auch in der Mehrfach-Variante, die bis zu acht Einzelkabel zuverlässig durch eine Kabelverschraubung führen und mit IP 68 abdichten. „Diese hohe Schutzart ist für uns zwingend notwendig, weil unsere Systeme mindestens IP 65 erreichen müssen.“

Und hier ist das Konzept der UNI Dicht® seit 50 Jahren weltweit erfolgreich: Statt Gummiring und Klemmlamellen verwendet PFLITSCH applikationsspezifische Dichteinsätze, die sich beim Anziehen der Druckschraube großflächig um das Kabel herumlegen. Diese ballige Abdichtung schnürt das Kabel nicht irreparabel ein, bringt serienmäßig hohe Schutzarten von IP 68 und IP 69K und Zugentlastungswerte, die über den internationalen Normen liegen. „Da die Kabelverschraubungen beispielsweise nach UL zertifiziert sind, können wir sie international bedenkenlos in unseren Systemen einsetzen“, sagt Tobias Stengel.

Betriebssichere Lösungen – heute und morgen

KOCH-Einkäuferin Christine Stier unterstreicht: „Die Zusammenarbeit mit PFLITSCH läuft völlig reibungslos, weil der Kabelführungsspezialist ebenso kundenorientiert und zuverlässig arbeitet wie wir und die Produkte mit Zuverlässigkeit und Langlebigkeit überzeugen.“ Daher stellt KOCH auch die bisher verwendeten Wettbewerber-Kabelverschraubungen Stück für Stück auf das PFLITSCH-System um. 

„Neben der Varianten-Vielfalt hat uns auch der große Dichtbereich der Kabelverschraubungen überzeugt, so dass wir bei der Vielzahl der verwendeten Kabel immer sicher sein können, dass das Kabelverschraubungssystem zuverlässig dicht ist“, nennt Stengel einen weiteren Vorteil. Auch für das Zukunftsthema EMV (Elektromagnetische Verträglichkeit) biete PFLITSCH zuverlässige und bewährte EMV-Lösungen.
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Bild 1: Aus einem Systembaukasten kann KOCH gut 60.000 kundenspezifische Bremswiderstände realisieren, beispielsweise für Anwendungen im stationären Maschinenbau, für Aufzüge und Hochregallager, Abfüllanlagen und Holzbearbeitungsmaschinen. 

(Bild: KOCH)
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Bild 2: Für die zuverlässige Kabeleinführung in die Gehäuse der Bremswiderstandssysteme setzt KOCH auf das PFLITSCH-UNI Dicht®-System, im Bild die Mehrfach-Variante, mit der sich bis zu 8 Einzelkabel durch eine M25-Kabelverschraubung  einführen lassen. (Bild: Walter Lutz)
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Bild 3: KOCH-Mitarbeiter Tobias Stengel, in leitender Funktion für Technik und Qualitätsmanagement: „Das PFLITSCH-System hat uns auf der ganzen Linie überzeugt. Daher stellen wir komplett auf das UNI Dicht®-System um.“ (Bild: Walter Lutz)

